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Seit vielen Jahren schneidet die Pädagogische Hochschule (PH) der FHNW bei Umfragen ungenü-
gend ab. Die Kritikpunkte sind stets dieselben: Praxisferne Lerninhalte mit unergiebigen, zeitauf-
wändigen Arbeitsaufträgen, wenig studierendenfreundlich, desaströse organisatorische Zustände, 
chaotisches Einschreibeverfahren, Dozierende, die über einen längeren Zeitraum nicht mehr an ei-
ner Schule (Primarstufe/Sekundarstufe I/Sekundarstufe II) unterrichtet haben. 

Auch die jüngste, fundiert durchgeführte Umfrage einer Gruppe von Studierenden bestätigt einmal 
mehr: Die PH FHNW ist keine gute Hochschule. Aufgrund der sehr hohen Beteiligung von 823 Stu-
dierenden sind die Umfrageergebnisse, die von der Starken Schule beider Basel im August publiziert 
wurden, sehr aussagekräftig: Lediglich 13.7% der an der Umfrage teilnehmenden Studierenden er-
achtet die PH als gute Hochschule. 58.3% sind mit der PH unzufrieden und würden diese nicht 
weiterempfehlen. 28.9% nahmen keine klare Haltung ein - siehe folgende Grafik. 
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Quelle: http://starke-schule-beider-basel.ch/archiv/Archiv_Artikel/StudierendeerteilenderPHFHN-
WeineknallendeOh.aspx 

In einem offenen Brief fordern 105 Studierende die Parlamentarier/-innen der beiden Basler Halb-
kantone auf, der «PH FHNW endlich auf die Finger zu schauen». Die «Zustände sind katastrophal 
und können so nicht hingenommen werden! ». 

Eines der zahlreichen Hauptprobleme ist seit vielen Jahren das Anmeldeverfahren. Viele Studie-
rende können gewünschte Kurse nicht belegen, was nicht selten zu einer Verlängerung der Studien-
zeit und damit zu höheren Ausbildungskosten führt. Hintergrund ist, dass die PH oft eine nicht nach-
vollziehbare Beschränkung der Höchstzahl von Kursen festlegt, obwohl zusätzlicher Platz vorhan-
den wäre.  

Der Regierungsrat wird gebeten, mit den anderen drei Trägerkantonen der PH FHNW das 
Gespräch zu suchen und darauf hinzuarbeiten, dass das Anmeldeverfahren möglichst um-
gehend in folgendem Sinne geändert wird: Studierende haben das Anrecht, Kurse ihrer Wahl 
zu besuchen. Den Studierenden wird ermöglicht, Kurse auch online zu verfolgen, um auch 
damit auf eine Beschränkung der Kursteilnehmerzahlen verzichten zu können. Zudem wird 
jegliche Präsenzpflicht vollständig aufgehoben. 
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